
,,Gewiß, doch er kann nirgends Arbeit
finden. Uberall weist man ihn ab. Wer
wird schon einen Vorbestraften nehmen!
Vater verzweifelt, und Mutter weint
immer, und wir haben nur wenig Geld
zum Leben. Wenn man Vater doch helfen
könnte!" -

lMenn man nur helfen könnte, dachte
Josefa immer wieder auf dem Heimweg.
Vielieicht würde ihr Vater helfen. -

Annis Vater war gelernter Schreiner,
und Josefas Vater hatte eine gutgehende
Schreinerei. Vater müßte ihn einstellen,
dachte sie, und dachte es immer wieder.
Der Vater aber, der fünf Gesellen be-
schäftigte, lebte nur lür seinen Betrieb.
Und dieser Betr ieb war seine Ehre' Er
würde gewiß so leicht heinen nehmen,
der im Gefängnis gesessen hatte.

Josefa vertraute sidr zunächst ihrer
Mutter an. Die aber zudrte nur mit den
Schultern und meinte: ,,Ich glaube nicht,
mein Kind, daß es Zwedr hat, mit Vater
darüber zu reden. Er hat gewiß nichts ge-
gen Annis Vater, das weiß ich bestimmt.
Bedenke aber, daß er vorbestraft ist."

Josefa war sehr enttäusdrt, Weil sie
sidr aber vorgenommen hatte, etwas für
Anni zu tun, sagte sie kurz entsdrlossen:

,Wenn du Vater nidrt fragen willst, dann
frage ich ihn."

Es war kurz vor Weihnachten, als der
Vater eines Abends Josefa nadr ihrem
Weihnadrtswunsch fragte. Josefa tat, als
dädrte sie angestrengt nadr.

,,Nun, nun"! ermunterte der Vater, ,,du
wirst doch einen Wunsdr haben - oder
ist er zu ansprudlsvoll?"

,,Ich hätte schon einen, Vati, schon
Iangel"

,,Na, dann heraus damit!" ladrte der
Vater.

,,Mein Weihnachtswunsch ist, daß du
Anni Seegers Vater in deine Werkstatt
aufnimmstl"

Es wurde still im Zimmer, und Vater
und Mutter blickten einander schweigend
und nadrdenklidt an.

,,Das ist ein sonderbarer Weihnachts-
wunsch, mein Kind, das ist, von dir aus
gedacht, wohl audr ein guter Wunsch.
Aber - - ich kann in meinem Betrieb
doch keinen Vorbestraften beschäftigen.
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Was würden da die anderen Gesellen
sagenl Da mußt du dir schon einen ande-
ren \Munsdr aussuchenl"

Josefa kamen die Tränen- und sdrluch-
zend erw ider te  s ie : , ,Ann i  i s t  me ine
Freundin. Ich weiß, in weldrer Not die
zu Hause leben. Sie hat mir erzählt, daß
der Vater ein guter Mann sei, der immer
für die Familie gesorgt hat. Aber überall,
wo er um Arbeit anfragt, hat man ihn
abgewiesen. Er ist ganz verzweifelt und
hat nicht mehr den Mut, noch weiterhin
Arbeit zu suchen. Annis Mutter weint
Tag und Nacht. Die Familie weiß nicht,
wovon sie leben soll, und alle schämen
sich, weil niemand den Vater haben will.
Und deshalb wünsche ich mir zum Christ-
fest von dir, daß du ihm Arbeit gibst." -

Die Mutter hat den Vater vielsagend
angeschaut, und der ist dann still hinaus-
gegangen. Eine Antwort hat er nicht ge-
oeben. Die Mutter aber hat Josefa fest
än sich gedrückt und gesagt: ,,Das war
brav von dir,  mein Kindl"

Am Abend dieses Tages saßen Vater
und Mutter nodr spät zusammen und
hatten wohl mandres miteinander zu
bereden.

Als Josefa am anderen Morgen an den
Frühstückstisdr kam, fand sie auf ihrem
Teller einen Zettel. Darauf hatte der
Vater geschrieben: ,,Liebe Josefal ldt
muß heute schon frühzeitig nach auswärts
fahren, und kann dich deshalb nidrt mehr
sprechen. Du sollst deinen Weihnadtts-
wunsch erfüllt haben, Sage Anni Seegers,
ihr Vater mödrte heute abend nadl dem
Essen einmal zu mir kommen."

So freudig wie an diesem Morgen ist
Josefa nie zur Sdrule gegangen.

Annis Vater arbeitet heute in der
Werkstatt des Sdrreinermeisters Pauls.
Die Gesellen mögen ihn alle gern und
sind ihm gute Kameraden, Vom Gefäng-
nis hat nie einer gesprochen. Josefa er-
Iebte nodr einmal eine besondere Freude,
als der Vater ihr sagte: "Idr kann midr
wirklich bei dir bedanken, denn idt
mödrte Annis Vater in der Werkstatt
nicht mehr entbehren. Er ist wirklidt ein
tüdrtiger und zuverlässiger Mann.o

Meister Pauls wußte also, daß er sidt
auf seinen neuen Gesellen verlassen
konnte - auf seine Todrter Josefa aber
aucb.

Für Kunststoffe und Waschmittel
Ausbau der Petrodremie bei der Bp-Ruhr-Raffinerie

Die BP-Ruhr-Raffinerie in Bucholtwelmen, die zrr Zeit über eine Durchsatzkapazität
von 4,B MilI' t RohöI verfügt, hat einen weite*rel Schritt.,in -di.p_eir9-Eegr_€--g"ä.Nachdem sie erst kürzrich die produktion viüp--un? o-Xyrä 

-f-üi 
or" chemischeIndustrie aufgenommen hatte, ist soeben mit eineÄ Kostenaufwa"o von 20. Miil. dN;eine Anlage gebaut und,in Betr ieb_genommen worden, die aus GasöIfrakt ionen

n-Paraffine von bisher unbekannter Reinheit gewinnt. Dieses Verfahien wurde vonder BP in deren Forschungszentrum in sunbuiy bei London 
""t*i"t"rt. 

oi"-Ä"räöä
ist die ei_nzige dieser Art _in der Bundesrepublik. pre von der Bp in-einem umfanqvon jährlidr etwa 30 000. t erzeugten Pariffine werden einmal 

"." 
aui k"ri.tliäiiY

indus_trie_algenommen. die sie in eine-r Menge zwischen 10 und s0o/o-als WeichmaÄär
den PVC-Kunststoffen zusetzt, um den daiaus. h_ergestellten erzeugnissen di; t;:wünschte Elastizität zu geben; zum anderen sind Faraffin" a.rrqurr";.produkte derwaschmittelindustrie zur Herstellulg von biologisch leicht abbaubäreri waschmitteln.
Nach dem Detergentiengesetz dürfen in der B--undesrepublik ru.t ää- I. oktober
19*61 t-lt noch biorogisch abbaubare waschmitter im Handel geführt werden, DieBP-Raffinerie kommt mit ihrer Paraffin-Produktion daher rechtze"itij den neuen Vor-schriften auf dem Gebiet der Waschmittelerzeugung entgegen.

Die BP-Ruhr-Raffinerie wird die Kapazität der neuen Anlage ausbauen, wenn derAbsatz gute Fortschritte machen sollte, Die paraffine werde"n im tn- und Auslandabgesetzt und im Hinblick auf die Reinheit und Witterungr"*pfi;äIäkeit in spezial-behältern transportiert.

Bobcock experimentiert mit Neutronen
1955 fand in Genf die internationale Konferenz über friedliche Verwendung derAtomenergie statt. Danach erst waren auch in der Bundesrepublik Deutschland dievora.ussetnrngen für den.-QqLg_ v.gn !,gaktoranlagen und der enisprechenden Forsctrunggegeben. seitdem entwickelt und projektieri Babcodr komplette ieistungs- unäForsch un gsreaktoren.

- 
Babcock-Leistungsreaktoren. sind vom gasgekühlten und Druckwassertyp, Babcock

forschungsreaktoren vom Swimmingpool- und Tanktyp.
Daneben werden Zulieferungen für den Reaktorbau vorgenommen.

* Der Anteil von Babcock am Bau der Deutsctren Forschun-gsreaktoren ist bedeutend.
D^as^gilt--für- den 5 MW-Swimmingpool-Reatrior in Geesthacht, aen Veisuctrsreaktor
rK z ln Karlsruhe, wie auch für den Materialprüfreaktor DIDO in Jülicn.
Ar Zeit entwickelt und baut Babcock mehiere Reaktoranlagen. Der Sdriffsreaktor
für das erste europäische Atom-I{andelsschiff, das bei den Howaldtr*".t 

"tt 
in Kiel

vom Stapel lief, wird von Babcoch in Zusammenarbeit mit der Interatorn in Bensberg
.S.9ba.1ta^Die Fertigstellung dieses Reaktors bis zur Beladung mit Brennelementen ist
tur 1966 vo_rgesehen. Aqdr der Forsctrungsreaktor für diö physikalisdr tectrnisdre
uundesanstalt in Braunsdrweig wird von Bäbcock hergestellt.
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